Vorschlag für einen Gemeindegottesdienst zum Thema „Verkündigung“

Eingangslied
GL 262, 1-3 Nun singt ein neues Lied dem Herren


GL 270, 1-3 Kommt herbei, singt dem Herrn


GL 644, 1, 2+4 Sonne der Gerechtigkeit

Einführung
Mission ist unsere Verantwortung, überall auf der Welt die Frohbotschaft des christlichen Glaubens als „Brot des Lebens“ miteinander zu teilen. Wir sind uns bewusst, dass Gottes Liebe zu uns grenzenlos ist. Er ist der Vater aller Menschen. Aus Liebe hat er seinen Sohn in die Welt gesandt, wodurch der neue Himmel und die neue Erde, in denen Gerechtigkeit wohnt, schon begonnen haben. Dem Beispiel unseres Herrn Jesus Christus folgend sind auch wir eingeladen, glaubwürdig in Wort und Tat die christliche Botschaft von der Liebe Gottes zu bezeugen.

Schuldbekenntnis
Herr, du hast mich gebeten, dir meine Hände zu geben, um sie für deine Anliegen einzusetzen. Ich gab sie dir für einen Augenblick, aber dann zog ich sie zurück, denn die Arbeit war hart.

Herr, du hast mich gebeten, dir meinen Mund zu geben, damit ich die Ungerechtigkeit laut ausspreche. Ich gab dir nur ein Flüstern, damit ich nicht angeklagt würde.

Herr, du hast mich gebeten, dir meine Augen zu geben, um die Leiden der Armut zu sehen. Ich schloss die Augen, weil ich das nicht wissen wollte.

Herr, du hast mich gebeten, dir mein Leben zu geben, damit du durch mich arbeiten könntest. Ich gab dir einen kleinen Teil, um nicht tief hineinverwickelt zu werden.

Herr, vergib mir, dass ich meinen Einsatz kalkuliere und mich nur mit denen zusammensetze, die es mir leicht machen.

Vater, vergib mir, erneuere mich und sende mich als dein brauchbares Werkzeug aus. Amen

Gloria
GL 265, 1-3 Nun lobet Gott


GL 486 Preis und Ehre Gott dem Herren

Fürbitten
Gott ist der Vater aller Menschen. Wir wollen daran denken, dass sich überall auf der Welt Menschen zu dir bekennen. Als Christen sind wir in Geschwisterlichkeit miteinander verbunden. So bitten wir:

Für alle Ausgegrenzten und alle, die Unrecht leiden: Lass ihnen Menschen begegnen, die sich ihrer annehmen, ihnen Verständnis entgegenbringen und helfend zur Seite stehen. - Guter Gott - du Vater aller Menschen:


A: Wir bitten dich, erhöre uns!

Für die Verantwortlichen in Politik und Wirtschaft, die im Großen die Weichen für die Zukunft der Einen Welt stellen: Lass ihr Reden von Solidarität nicht leere Versprechungen bleiben, sondern Wirklichkeit werden und schenke ihnen die Einsicht, Strukturen der Gerechtigkeit zu schaffen. - Guter Gott - du Vater aller Menschen:


A: Wir bitten dich, erhöre uns!
Für alle Menschen, die um ihres Glaubens willen verfolgt werden und denen das Recht auf Religionsfreiheit verweigert wird: Gib ihnen die Kraft, sich zu dir zu bekennen - trotz aller Anfeindung. Sie mögen die Geschwisterlichkeit in der Weltkirche erfahren und die Gewissheit haben, dass sie in ihrem Glauben nicht allein sind. - Guter Gott - du Vater aller Menschen:


A: Wir bitten dich, erhöre uns!

Für alle, die sich mühen um die Verkündigung der Frohbotschaft in aller Welt und alle, die den Dialog mit Menschen anderer Religionen suchen: Lass sie das rechte Wort und die überzeugende Tat finden, damit der christliche Glaube als frohe und befreiende Botschaft erfahren wird. - Guter Gott - du Vater aller Menschen:


A: Wir bitten dich, erhöre uns!

Für unsere Schwestern und Brüder in den Kirchen Afrikas, Asiens, Ozeaniens und Lateinamerikas: Ermutige sie, die Einheit im Glauben in der Vielfalt ihrer Kulturen zur Sprache zu bringen. - Guter Gott - du Vater aller Menschen:


A: Wir bitten dich, erhöre uns!

Für alle, die sich in unseren Gemeinden für die Unterstützung der Mission einsetzen: Vergilt ihren Dienst am Evangelium und schenke ihnen Ausdauer, gegen den Strom der Gleichgültigkeit anzugehen. - Guter Gott - du Vater aller Menschen:


A: Wir bitten dich, erhöre uns!

Für uns alle, die wir nach der Mitte unseres Lebens suchen und uns bemühen, unser Leben aus dem Glauben zu gestalten: Schenke uns Einsicht, damit wir uns Zeit für Gebet und Meditation nehmen, um deine Stimme immer deutlicher zu hören, und gib uns den Weitblick, über den eigenen Kirchturm hinauszuschauen. - Guter Gott - du Vater aller Menschen:


A: Wir bitten dich, erhöre uns!

Guter Gott, du bist der Vater aller Menschen. Auf dich vertrauen wir und um deine Liebe wissen wir durch Jesus Christus unseren Herrn. Amen

Eucharistiefeier


Gabenbereitung

Einführung
„Die Gabenbereitung ist in den Kirchen des Südens ein sehr festlicher Teil des Gottesdienstes. Es wird nicht nur Geld gesammelt und die Gaben von Brot und Wein zum Altar gebracht, sondern auch viele andere Dinge des täglichen Lebens. Die Gaben werden sowohl für den Lebensunterhalt kirchlicher Mitarbeiter verwendet als auch an Bedürftige ausgeteilt.

Wir wollen am heutigen Weltmissionssonntag die Gabenbereitung besonders festlich gestalten. Zuerst lassen wir uns von Afrika mit einem Musikstück beschenken, das Zeichen der Glaubensfreude unserer Schwesterkirchen ist.

Währenddessen findet die Kollekte statt. Diese ist bestimmt für die Aufgaben der Glaubensverkündigung in der Weltkirche, die in besonderer Weise von missio wahrgenommen wird. Dann bringen einige aus der Gemeinde stellvertretend für uns alle in verschiedenen Symbolen unsere Welt vor Gott.“

Gabenprozession
(möglichst viele aus der Gemeinde sollten sich daran beteiligen zum Zeichen dafür: es sind unsere Gaben, die wir bringen)
Mit diesem Regenbogen bringen wir ein Zeichen Gottes zum Altar. In der Hl. Schrift ist der Regenbogen das Zeichen des Bundes Gottes mit „allen lebenden Wesen.“ (Gen 9,13 ff.) Er erinnert daran: Gott ist der Vater aller Menschen.

Mit diesem Krug Wasser bringen wir ein Symbol des Lebens zum Altar. Es erinnert uns daran, dass unser Leben Gottes Gabe ist, die er uns anvertraut hat: Wir sind mitverantwortlich, dass alle Menschen in Würde leben können und dass alle den Weg zum ewigen Leben finden.

Mit diesen Dingen unserer täglichen Arbeit (z.B. Kochlöffel, Hammer, Kelle, Schulbücher o.ä.) sagen wir, dass an den Gütern der Erde alle Menschen teilhaben sollen. Wir denken an die Menschen, die bei uns arbeitslos sind und an die Menschen aus den Ländern der südlichen Halbkugel, die ausgebeutet werden.

Mit den leeren Schalen bringen wir unsere Offenheit, alle Menschen vorurteilsfrei als unsere Schwestern und Brüder anzunehmen - auch wenn sie andere Vorstellungen, Werte und Lebensideale haben als wir.

Mit diesem Paar Sandalen bringen wir unsere Bereitschaft, auf die Sorgen und Nöte unserer Schwestern und Brüder - der Nahen und Fernen - einzugehen und ein Stück weit ihren Weg zu begleiten.

Mit dem Evangelienbuch bringen wir all unser Bemühen, unser Leben am Beispiel Jesu Christi auszurichten, in unserem Alltag glaubwürdige Zeugen der Frohbotschaft zu sein und beizutragen, dass das Evangelium gemäß dem Auftrag Christi zu allen Völkern gelangt.

Mit Brot, Reis, Maiskolben und den Hostien bringen wir unseren Dank, dass Gott uns das Nötigste zum Leben schenkt. Wir denken daran: Gott will, dass alle ihr tägliches Brot in Ehren genießen können.

Mit dem Wein bringen wir unsere Lebens- und Glaubensfreude vor dich unseren guten Vater. Wir möchten dir für alle Hoffnungszeichen in unserem Leben danken.

Brot und Wein werden dem Priester am Altar übergeben. Der Priester spricht das Begleitgebet zur Gabenbereitung.

Sanctus
GL 481 Heilig, heilig, heilig ist Gott


GL 469 Heilig ist Gott der Herrlichkeit

Vaterunser
Zum Vaterunser: Einladung zu einer „Händekette“. Dabei kann hingewiesen werden, dass wir die linke Handfläche nach oben halten - zum Empfangen, die rechte Hand nach unten in die Hand der Nachbarin, des Nachbarn, zum Geben. Wir wollen uns dabei erinnern, dass keine/keiner nur gibt oder nur empfängt.

Agnus Dei
GL 482 Christe, du Lamm Gottes


GL 461 Lamm Gottes

Segen
 

Guter Vater - du Vater aller Menschen. Wir brauchen deinen Segen, 
denn wir sind so verschieden im Glauben, in der Farbe, in der Sprache. Es ist manchmal so schwer, jeden so anzunehmen, wie er ist, die Art zu verstehen, wie der andere lebt, wie er reagiert, was er ist. Gib uns Mut, aufeinander zuzugehen. Bewahre uns vor dem Fehler, die Menschen in Gruppen einzuteilen. Wir sind ja alle deine Kinder, einander Schwestern 
und Brüder in einer großen Familie. 

Guter Gott - du Vater aller Menschen, segne uns mit deiner Liebe in Jesus Christus und dem Heiligen Geist. So segne uns der dreifaltige Gott, der Vater, der Sohn und der Heilige Geist.

Schlusslied
GL 266, 1-3 Nun danket alle Gott


GL 261, 1-3 Den Herren will ich loben


GL 300, 1+5 Solang es Menschen gibt auf Erden
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